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J u l i a n  ( 9 ) ,  Le a  ( 9 ) ,  Le o n  ( 1 0 ) ,  M a r i a  ( 1 0 ) ,  M a r k u s  ( 9 )  u n d  T h o m a s  ( 1 0 )

Wa s  s i n d  M e d i e n  e i g e n t l i c h ?

Wa s  s i n d  M e d i e n  u n d  w o f ü r  b ra u c h e n  w i r  s i e ?  W i e  a r b e i t e n  s i e ?  D a r ü b e r  e r f a h r t 

i h r  i n  u n s e r e m  A r t i ke l .

Diese Zeitung kommt aus der Demokratie-

werkstatt. Bücher oder Zeitungen sind analoge 

Medien. Es gibt zum Beispiel auch Radio oder 

TV. Medien wie Handy, Tablet oder Computer, 

sind digitale Medien. 

Medien sind wichtig, weil sie uns berichten, was 

auf der Welt passiert. Wenn es zum Beispiel kei-

ne Verkehrsnachrichten geben würde, würden 

wir nicht wissen, was auf der Straße passiert.

Wir haben mit dem Moderator Jakob Wirl 

gesprochen und ihm Fragen gestellt. Wir woll-

ten herausfinden, wie Medien arbeiten. Er hat 

gesagt, dass das erste Handy 1973 erfunden 

wurde und dass es mehr als vier Millionen Apps 

auf der Welt gibt. Jakob Wirl sitzt als Reporter 

mit Politikerinnen und Politikern zusammen und 

bespricht mit ihnen, was in Österreich passiert 

und was auf uns zukommen wird. Er arbeitet mit 

vielen Leuten in einer Redaktion zusammen. Er 

wurde von uns gefragt, ob er gerne als Modera-

tor arbeitet. Wenn man als Moderator arbeiten 

will, dann kann man z. B. ein Praktikum machen. 

Jakob wurde damals danach gefragt, ob er den 

Job machen möchte. Er arbeitet bei PULS 4 und 

PULS 24 im dritten Bezirk. Er wurde in Wien am 

29.1.1984 geboren.

Das alles sind Medien, die wir nutzen.
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Le o n  ( 1 0 ) ,  N i k l a s  ( 9 ) ,  Pa u l a  ( 9 ) ,  E y a s  ( 9 )  u n d  C e m r e  ( 9 )

M e d i e n  u n d  D e m o k r a t i e

E s  g e h t  i n  d i e s e m  A r t i ke l  u m  d i e  R o l l e  d e r  M e d i e n  i n  d e r  D e m o k ra t i e .

Demokratie bedeutet, dass alle gleich viel 

wert sind und dass alle mitbestimmen können. 

Wir müssen alle zusammenhalten. Wir dürfen 

unsere Meinung sagen. Alle haben die gleichen 

Rechte. Zum Beispiel sollen alle Erwachsenen 

arbeiten gehen dürfen. Alle dürfen auf unter-

schiedliche Arten mitbestimmen. Man darf mit 

der österreichischen Staatsbürgerschaft ab 16 

Jahren wählen. Wir Kinder dürfen auch mitbe-

stimmen, zum Beispiel Zuhause, in der Schule 

und mit Freundinnen und Freunden. In einer 

Demokratie brauchen wir Entscheidungen. Für 

Entscheidungen brauchen wir Informationen, 

die wir in den Medien finden, zum Beispiel im 

Fernsehen, am Tablet, am Handy oder in der Wir haben ein Interview mit einem Journalisten geführt.
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Zeitung. Wir brauchen Medien also für Infor-

mationen. Man kann in den Medien z. B. lernen 

und lesen. In den Medien kann man aber auch 

spielen, kommunizieren und Sachen schreiben. 

In den Medien gibt es auch Musik. Medien sind 

wichtig, weil man ohne Medien nicht weiß, wen 

man wählen soll oder man vielleicht etwas Ver-

botenes macht, ohne dass man das will. In den 

Medien erfahren wir auch über neue Gesetze. 

Wir haben ein Interview mit dem Journalisten 

Jakob Wirl zu dem Thema gemacht. Er hat ge-

sagt, dass die Rolle der Medien in der Demo-

kratie ist, zu schauen, ob sich alle an die Regeln 

halten, zum Beispiel die Politikerinnen und 

Politiker, oder auch, ob Firmen nicht die Umwelt 

verschmutzen. Er sagt, wir sollen viele verschie-

dene Medien verwenden, damit man nicht nur 

ein paar Informationen hat, sondern viele. 

Mehr Freizeitpädagoginnen 

und Freizeitpädagogen!

Mehr Bezahlung! 

Mehr Freizeit!

In einer Demokratie kann man seine Meinung sagen und sich für seine Rechte einsetzen!

In einer Demokratie wird oft abgestimmt.

In Zeitungen kann man sich informieren.
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A l ex a n d e r  ( 1 0 ) ,  A l i  ( 1 1 ) ,  Le o  ( 1 0 ) ,  A d e l  ( 1 0 )  u n d  Ze n n u r  ( 9 )

G e f ä h r l i c h e  M e d i e n ?

W i r  e r k l ä r e n  e u c h ,  w o ra u f  m a n  a u f p a s s e n  m u s s ,  w e n n  m a n  M e d i e n  b e n u t z t .

Auch wir nutzen schon Medien, zum Beispiel 

Google, Zeitung, WhatsApp, Youtube, Pingo, 

Instagram, ChatGPT oder auch das Telefon. Wir 

nutzen sie, um Informationen zu bekommen, zur 

Unterhaltung und um miteinander zu reden. Da-

bei soll man auf seine eigenen Daten aufpassen 

und darauf achten, ob Informationen stimmen. 

Außerdem sollte man vorsichtig sein, wenn man 

mit fremden Personen schreibt. Man darf also 

nicht alles glauben. Von unserem Gast Jakob 

Wirl haben wir erfahren, dass er seit 2018 

Reporter ist und selbst auch Medien nutzt, wie 

zum Beispiel Google, Zeitung und Fernsehen. 

Er meint, es ist wichtig, sich nicht nur aus einer 

Quelle zu informieren, sondern Informationen 

zu vergleichen. Bei unserer Umfrage auf der 

Straße haben wir erfahren, dass man überprü-

fen soll, woher die Information kommt, und dass 

man auf Fake News aufpassen muss, damit man 

nichts Falsches glaubt. Deswegen soll man Fak-

ten checken, damit man sicher ist. Außerdem 

hat jemand gesagt, dass man nur Medien ver-

wenden soll, die für das eigene Alter geeignet 

sind. 

Wir finden, es ist nicht immer leicht, sich zu 

informieren, wenn man nicht weiß, welchen Me-

dien man trauen kann. Deswegen ist es wichtig, 

Informationen zu überprüfen.
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Ke n z i  ( 1 0 ) ,  A m e l i e  ( 9 ) ,  M i r z a  ( 1 0 ) ,  E y m e n  ( 1 0 )  u n d  A l e k s  ( 9 )

E i n  s p a n n e n d e s  I n t e r v i e w  m i t  J a k o b

N e u t ra l  u n d  s p a n n e n d  –  w i e  w e r d e n  N a c h r i c h t e n  s p a n n e n d  g e m a c h t ?  W i r  h a b e n 

e s  a u s p r o b i e r t  u n d  e i n  I n t e r v i e w  d a z u  g e f ü h r t .

N e u t ra l e r  A r t i ke l  

Heute war die 4c in der Demokratie-

werkstatt. Wir machten eine Zeitung. Es 

war ein Fernsehmoderator zu Gast. Er 

heißt Jakob Wirl. Wir haben ihm Fragen 

gestellt.

Für uns sind Medien spannend, wenn es kurze 

Videos und Fotos gibt, wenn Medien cool sind 

und es Höhepunkte gibt. Viele Adjektive, die 

man benützen kann, machen Geschichten span-

nend. Wir haben zu diesem Thema ein Interview 

mit Jakob Wirl gemacht. Wir haben ihm Fragen 

S p a n n e n d e r  A r t i ke l

Am Donnerstag, den 05.11.2026, war die 

coole 4c in der Demokratiewerkstatt. Wir 

machten dort eine spannende Zeitung. Es war 

ein cooler Fernsehmoderator zu Gast. Der 

Moderator heißt Jakob Wirl. Wir haben ihm 

spannende Fragen gestellt.
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Ein Fußballer wurde 

böse gefoult.

Zwei Beispiele für spannende Nachrichten im Fernsehen.

Ein Vulkan auf Sizilien ist 

unerwartet ausgebrochen.

zu seinem Beruf gestellt. Er benutzt Adjektive, 

damit seine Videos und Berichte spannend und 

lustig sind. Jakob Wirl hat uns auch erzählt, 

dass er kurze und nicht zu komplizierte Sätze 

verwendet. Wir haben ihn auch gefragt, wie alt 

er ist und ob er eine Tochter hat. Das war span-

nend!
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